
Design of Hetero-
geneous Catalysts

Wie die Herausgeberin im
Vorwort betont, wird der hetero-

genen Katalyse eine entscheidende
Rolle hinsichtlich der sauberen Zu-

kunft unseres Planeten, einer stabilen
Wirtschaft und der Verwendung erneuerba-

rer Energiequellen zufallen. Das Erreichen
dieser Ziele wird stark davon abh�ngen, ob Pro-
zesse mit hoch aktiven und selektiven Heterogen-
katalysatoren entwickelt werden k�nnen. Derzei-
tige Synthesemethoden f�r Katalysatoren ergeben
jedoch noch keine Materialien, die diesen Vorga-
ben gen�gen. Ein wichtiger Zweig der Grundla-
genforschung besch�ftigt sich mit dem Aufstellen
von Struktur-Funktions-Beziehungen, doch oft
werden Katalysatormaterialien mit schlecht defi-
nierten Strukturen eingesetzt, was den Nutzen
dieser Beziehungen infrage stellt. Eine wachsende
Gruppe von Forschern hat erkannt, dass neue
Methoden f�r das Design und die Synthese von
Heterogenkatalysatoren erforderlich sind. Anre-
gungen f�r das Katalysatordesign stammen aus
vielerlei Quellen: Katalysatoren nach nat�rlichem
Vorbild (oder biomimetische Katalysatoren), auf
der Grundlage von Selbstorganisation oder ermit-
telt durch First-principles-Rechnungen. Die Syn-
thesemethoden f�r Katalysatoren bestimmter Zu-
sammensetzung und Struktur der aktiven Zentren
sowie der lokalen Umgebung um diese aktiven
Zentren werden von Experten vorgestellt.

In zw�lf Kapiteln bestreicht das Buch Themen
zu Synthese, Charakterisierung und Modellierung
katalytischer Materialien. Die Synthese steht dabei
klar im Vordergrund, doch jedes Kapitel enth�lt
ausreichende Informationen zur Charakterisierung
der Materialien sowie eine Bewertung ihrer Leis-
tungsf�higkeit. Die Kapitel „Optimal Design of
Hierarchially Structured Porous Catalysts“ und
„Theory-Aided Catalyst Design“ verdeutlichen die
Effizienz des computerchemischen Katalysatorde-
signs, w�hrend das Kapitel „Design of Bimetallic
Surfaces“ belegt, dass Katalysatoren, f�r die nach
Rechnungen eine h�here Aktivit�t und Selektivit�t
vorhergesagt wurde, synthetisiert werden k�nnen
und sich in Experimenten auch als besonders leis-
tungsf�hig erwiesen.

Viele Kapitel erg�nzen einander gut, und es
w�re von Vorteil gewesen, h�tte die Herausgeberin
in wichtigen F�llen auf entsprechende Verflech-
tungen hingewiesen. So beschreibt das Kapitel
„Optimal Design of Hierarchially Structured
Porous Catalysts“ das Design von Katalysatoren
mit bimodaler Porengr�ßenverteilung, um die Ef-
fizienz diffusionskontrollierter Reaktionen zu er-
h�hen. In Kapitel 12 wird dann eine experimentelle
Methode – die Verwendung von zwei Templaten –

f�r die Synthese por�ser Festk�rper mit bimodaler
Porengr�ßenverteilung vorgestellt; ein Zusam-
menhang zwischen den beiden Kapiteln wird aller-
dings nicht hergestellt. In einigen F�llen enthalten
verschiedene Kapitel auch identische Informatio-
nen. So beschreiben Chandler et al. die Verwendung
von Dendrimeren beim Katalysatordesign, ein-
schließlich der F�higkeit von Dendrimeren, als
Template f�r reduzierte Metallnanopartikel zu
wirken und diese zu stabilisieren. Zhu et al. streifen
im Kapitel „Self-Assembled Materials for Catalysis“
dasselbe Thema auf weniger als einer Seite, was
redundant und unn�tig erscheint.

Lediglich ein Kapitel befasst sich ausschließlich
mit der Charakterisierung von Heterogenkataly-
satoren; dies ist etwas entt�uschend, wenn man
bedenkt, dass die Entwicklung der Charakterisie-
rungsverfahren zwingend mit den Fortschritten bei
der Katalysatorsynthese schritthalten muss. Solche
Analysetechniken m�ssen energie-, zeit- und
raumaufl�send sein, damit verl�ssliche Struktur-
Funktions-Beziehungen erstellt werden k�nnen.
Das Kapitel �ber die In-situ-R�ntgenabsorptions-
techniken (wie XAS) f�r die Charakterisierung von
Katalysatoren ist daf�r aber gut geschrieben; die
Autoren verbinden eine Beschreibung des Wis-
sensstands mit einem Ausblick auf die Perspektiven
der XAS in der Katalyseforschung.

Es ist der Herausgeberin gelungen, neue Mate-
rialien und Konzepte und klassische Themen der
Katalysatorsynthese gemeinsam darzustellen. Das
informative Kapitel zu offenen Metallnetzwerken
und deren Anwendung in der heterogenen Katalyse
liefert eine gute Einf�hrung in dieses Gebiet, ebenso
das Kapitel zur Synthese katalytischer Nanostruk-
turen, die biologischen Nanomotoren nachempfun-
den sind. Aus Sicht des Rezensenten fehlt aber ein
Kapitel �ber die Synthese molek�lbasierter Hete-
rogenkatalysatoren durch Immobilisierung von Or-
ganometallverbindungen. Ein Kapitel zu diesem
weit entwickelten Gebiet des Katalysatordesigns
h�tte das Buch thematisch abgerundet.

Im Großen und Ganzen bietet das Buch eine
ansprechende Auswahl an Kapiteln von Kennern der
jeweiligen Forschungsgebiete. Es sollte einen Platz in
der Bibliothek von Chemieingenieuren, Chemikern
und Materialwissenschaftlern finden, zumal wenn
sich diese mit der Katalysatorsynthese besch�ftigen.
Ich w�rde mich freuen, wenn Herausgeber und
Verleger sich zu einer weiteren Auflage von Design
of Heterogeneous Catalysts entschließen k�nnten,
um die kommenden Entwicklungen in diesem
schnell wachsenden Gebiet zu erfassen.
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